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Theologische Ethıiık IHNUSS sich 1Im Bereich angewandter Ethik bewähren. SIie wırd uch
der Relevanz ihrer Beıträge aktuellen, gesellschaftlıchen Entwıicklungen und Frage-
stellungen CINCSSCNH. Die erstien fünf Beıträge dieses Heftes stellen durchaus unterschied-
hlıche Zugänge VON Theologen zentralen soz1ialethischen Ihemen V UOL. Wirtschaft, Öf-
fentlıche Bedeutung VON Kırchen und T heologıe, Armutsfrage und Krieg.

Die Frage nach eiıner ethisch akzeptablen Gestaltung des Wirtschaftssystems stellt
SIC mıiıt Deutlichkeit angesıichts der nach dem Niedergang des Kommun1ısmus S
fensichtlichen Unausweichlichkeit des Kapıtalısmus und seiner Jendenz, alle gesell-
schaftlıchen Bereiche vereinnahmen und dommnieren. Carl-Henric GRENHOLM., Pro-
fessor für Ethik an der JTheologischen Fakultät der Uppsala University in Schweden stellt
e1INn interdisziplinäres Forschungsprojekt ZUT ethischen Reflexion innerhalb ökonomischer
Theorie und Praxıs VO  5 Die gängıgen ökonomischen Theorien en Ja selbst schon be-
stimmte ethische Prämissen VOTIAaUS, dıe teilweise deuthch hınterfragen SINd. Dazu WOCTI-
den Vorschläge für ıne kriıtische Revısıon gemacht. In Hınbheck aufe Einschätzung der
wirtschaftlichen Praxıis: spezıiell der Marktwirtschaft,. wird 1ne 1 ypologıe VON Posıtionen
Christlicher Sozlalethik vorgestellt. Im Rückhlick auf Jahre Demokrate se1t dem al
des Apartheid-Regimes In Südafrıka analysıert Nıco KOOPMAN, Professor für Theologıi-
sche Ethık In Stellenbosch/Südafrika, die konkrete Rolle VON ] heologıe und Kırchen beim
Neuaufbau des polıtıschen und sozlalen Systems. HKr tut dies ausgehend VON WEeI sehr
unterschiedlichen amerıkanıschen Ansätzen öffenthcher T heologıie: Stanley auerwas
steht tür cdhie Betonung kırchhlicher denttät: Kırche erfüllt ihre sozlale Verantwortung
besten. indem SIE sıch Ireue ihrer Idenüutät bemüht und spezifisch rehg1öse -
gange und Antworten für gesellschaftliıche Herausforderungen Iındet. Max Stackhouse
betont wesentlich stärker cdie Notwendigkeit des Dialoges der Theologie mıt anderen Dis-
zıplınen und Tradıtionen. Öffentliche Theologie MUSSEe intellektuell vertretbar und gesell-
schaftlıch wirksam SCeIN. KOoopman verknüpft beide Ansätze mit den konkreten Problemen
und Entwicklungen Südafrıkas und findet jeweıls wichtige Impulse. oachım Do-
ent für Moraltheologie In Salzburg, formuliert in seInem Beıtrag che Grundprinzipien el-
NCS vernunftethischen Ansatzes in der Moraltheologie. Auf der Basıs eINEs metaethischen
Kognitivismus und einer teleologischen Normierungstheorie wırd konkrete Verantwor-
lung auf dre1 Ebenen begründet: indıviduelle Verantwortung, Urganisationsverantwortung
und institutionelle Verantwortung. Ausgehend VON einem Forschungsprojekt der
1 heologischen Fakultät INn Salzburg <1bt Magdalena HOLZTRATTNER einen Einblick In
den möglıchen Beıtrag der Theologıe ZUT Armutsforschung und appehhert nachdrücklich

die sozlale Verantwortung der Wıssenschaft. Der Salzburger Moraltheologe Werner
OLBERT stellt dıe aktuelle Weliterentwicklung der Theorie VOoO gerechten Krieg einer
T heorie der Friedensstiftung und -erhaltung („Just peacemakıng“) VOT und erläutert ent-
sprechende Praktıken. Thomas HIENDORFER analysıert die theologisch-philosophischen
Argumente In John Hicks pluralıstischer Hypothese ZUT Kehgionstheologie und mMacC auf
ihre Hintergründe und TeENzZeEN aufmerksam.
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